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Niemand sollte leiden, ohne Hilfe zu erhalten.
Egal, wo die Menschen leben oder wie schwer es ist sie zu erreichen.
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            Wir holten unser Wasser aus einem kleinen Bach in unserem Dorf. Aber er  

führte nicht immer Wasser und es machte uns krank. Dann kam Medair ins  

Dorf und unser Leben hat sich geändert. Jetzt haben wir jeden Tag genug sauberes 

Wasser. Unser Dorf ist so dankbar für alles, was ihr für uns getan habt.

-	 Ibrahim, Dorfältester eines abgelegenen Ortes im Hochland Zentralafghanistans.

	 Es ist eines von 160 isolierten Dörfern im Land, wo Medair im Jahr 2013 für sauberes Trinkwasser sorgte.
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Medair hilft weltweit Menschen in 
Not in entlegenen und vernachlässigten  
Regionen, Krisen zu überleben und  
sich in Würde zu erholen. 

Wir vermitteln ihnen Fertigkeiten, 
die sie für den Aufbau einer besseren  
Zukunft brauchen. 
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Von christlichen Grundwerten inspiriert, wollen 

wir menschliches Leid in einigen der entlegensten 

und gefährdetsten Regionen der Welt lindern.

Medair e.V. in Deutschland ist Teil des internationalen 

Medair-Verbundes und hilft Menschen in Krisen- 

situationen, ungeachtet ihrer Herkunft, Religion oder  

Nationalität. Das Hauptaugenmerk liegt auf den Nöten 

und grundlegenden Bedürfnissen der Menschen.

In Notsituationen wollen wir Leben retten. Darüber  

hinaus bleiben die Mitarbeiter vor Ort, um den  

Menschen zu helfen, die Krise in Würde zu überstehen. 

Medair leistet dort Unterstützung und sorgt für Ent-

lastung, wo sie am dringendsten benötigt werden. Die 

Kernaktivitäten liegen in den Bereichen: 

Gesundheit & Ernährung

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

Unterkunft und Infrastruktur

Bei der Projektumsetzung strebt Medair nach den 

höchsten Standards in Bezug auf Qualität, Verantwort-

lichkeit und Nachhaltigkeit. Erfahrene Einsatzteams 

führen die Projekte in enger Zusammenarbeit  

mit den lokalen Dorfgemeinschaften und betroffenen 

Familien durch – um nachhaltige Wirkungen zu  

erzielen. 

Unsere Mission

Ü b e r  M e d a i r

©
 M

ed
ai

r /
 O

di
le

 M
ey

la
n



Jahresbericht 2013  |  Medair 5

Als deutscher Zweig kooperiert Medair e.V. mit Medair 

International und anderen Medair-Länderbüros. In 

dieser Partnerschaft teilen wir gemeinsame Werte, die 

unser Handeln für die bedürftigsten Menschen weltweit 

prägen. Die Verpflichtung zu diesen Werten spiegelt sich 

in unseren Beziehungen und unserer Arbeit wider. Alle 

internationalen Mitarbeiter von Medair in den Einsatz-

gebieten, am Sitz von Medair International sowie den 

verbundenen Länderbüros – wie Medair e.V. – leben die-

se Werte und legen sie ihren Entscheidungen zugrunde. 

Integrität. Wir setzen alles daran, unsere Werte und 

Prinzipien auf allen Ebenen unserer Arbeit konsequent 

zu leben. Bei unserer gemeinsamen Arbeit im Team 

wollen wir in unserer Einstellung, unseren Worten und 

Taten der Vision und dem Charakter von Medair treu 

bleiben.

Hoffnung. Wir bringen lebensrettende Hilfe zu 

Menschen, die sich in einer aussichtslosen Lage befin-

den und an ihrer Not verzweifeln. Gemeinsam mit der 

lokalen Bevölkerung streben wir nachhaltige Verbes-

serungen an und versetzen sie in die Lage, eine bessere 

Zukunft aufzubauen.

Mitgefühl. Wir wollen menschliches Leid in Krisen-  

und Konfliktsituationen und nach Katastrophen  

lindern. Wir stehen den Bedürftigsten und Schwächsten 

zur Seite und helfen ihnen durch lebensrettende Nothilfe  

und Wiederaufbaumaßnahmen.  

Verantwortlichkeit. Wir streben nach vorbild-

licher Leistung in unserer Organisationsführung und in 

all unseren Aktivitäten. Wir fühlen uns unseren Un-

terstützern, unseren Mitarbeitern und den Menschen, 

denen wir helfen, zur Rechenschaft verpflichtet und 

erbitten ihren Rat zur weiteren Verbesserung unserer 

Hilfsmaßnahmen und Arbeitsweise.

Würde. Wir glauben, dass jeder Mensch nach Gottes 

Ebenbild geschaffen und daher einzigartig und kostbar 

ist und den höchsten Respekt verdient. Folglich setzen 

wir uns für alle Not leidenden Menschen ein - unge-

achtet ihrer ethnischen Herkunft, Religion, ihres Alters 

und Geschlechts oder ihrer politischen Einstellung. Wo 

immer möglich, gestalten wir unsere Hilfe individuell, 

indem wir die jeweiligen Bedürfnisse und die persön- 

liche Situation des Einzelnen berücksichtigen und ach-

ten so die Würde und Eigenständigkeit der Menschen.

Glaube. Wir setzen uns für Menschen in Not ein, weil 

wir Jesus Christus nachfolgen, der lehrte, Gott zu lieben 

und für Bedürftige zu sorgen. Unser Glaube motiviert 

uns, unter allen Umständen unser Bestes zu geben. 

Unsere Grundwerte
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„Wir durften keine Zeit verlieren. Nachdem bei einem 

Masernausbruch innerhalb von drei Tagen bereits elf 

Menschen gestorben waren, charterte das Einsatzteam 

von Medair ein kleines Flugzeug. Um so viele Kinder 

wie möglich zu impfen, machten wir uns auf eine nicht 

ungefährliche Reise durch den Sudd. Das ist eines der 

größten Sumpfgebiete der Welt. 

Durch die Sümpfe Südsudans

Mit einem Motorboot, zu Fuß, per Kanu und sieben 

Stunden lang watend durch das Sumpfland wurde  

die Strecke bis zum ersten entlegenen Dorf zurückge-

legt. Innerhalb von fünf Tagen impften wir 3.000 Kin-

der, um sie vor der tödlichen Krankheit zu schützen.“  

                                                       – Bericht eines Mitarbeiters
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„Es gab nur einen Weg, um das abgelegene Legane zu 

erreichen: Wir mussten hoch in die Berge der Provinz 

Bamyan fahren. Vorsichtig arbeiteten wir uns auf den 

engen und steilen Straßen immer höher. Wir wollten 

ankommen, bevor es schneit.“ 

Im November reagierte Medair auf eine Ernährungskrise 

in Legane. Dringend benötigte Lebensmittel wurden an 

Hoch in den Bergen Afghanistans

285 bedürftige Familien verteilt. „An unserem letzten 

Tag wütete ein gewaltiger Schneesturm. Die Abfahrt 

war sehr riskant. Starker Wind, der Schnee blendete und 

die Straßen waren glatt. Doch wir kamen sicher an. Und 

der Lohn war alle Mühe wert: Mehr als 2.000 Menschen 

hatten nun genug Essen für den Winter.“ 

                                                              – Bericht eines Mitarbeiters
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Medair e.V. wurde 2001 als gemeinnütziger Verein 

gegründet. Wir sind rechtlich, organisatorisch und 

finanziell selbständig und nach geltendem deut-

schem Vereinsrecht organisiert. Wir sind im Vereins-

register des Amtsgerichtes Schweinfurt unter der 

Registernummer VR 20633 eingetragen.

Als deutscher Zweig kooperieren wir mit Medair Inter-

national (Sitz: Ecublens/Schweiz) und anderen Län-

derbüros von Medair in der Umsetzung der Länderpro-

gramme und Hilfsprojekte. In dieser Partnerschaft teilen 

wir gemeinsame Ziele und Werte. Partnerverträge legen 

Rechte und Pflichten bei der Umsetzung der Hilfspro-

jekte fest.  

Wir beteiligen uns an den Hilfsprogrammen und dem 

weltweiten Dienst von Medair International in vielfäl-

tiger Weise. 

•	 Wir rekrutieren in Deutschland qualifiziertes Personal 

für die Länderprogramme.

•	 Wir informieren die Öffentlichkeit über die Aktivi- 

täten und den Fortschritt von Hilfsprojekten. Wir 

werben für die finanzielle Unterstützung durch Spen-

den und Fördermittel.

•	 Wir setzen die Projekte im Medair-Verbund internati-

onal gemeinsam um.

•	 Wir suchen Menschen, die den Dienst in Krisen- und 

Katastrophenregionen, entsprechend unserer Grund-

werte, im Gebet unterstützen. 

Unsere Struktur. Medair e.V. ist wegen gemein-

nütziger Zwecke (Förderung öffentlicher Gesundheits-

pflege und Katastrophenschutz) nach dem letzten uns 

zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

Dortmund-Hörde Steuernummer 315/5791/2242 VST1 

vom 19.12.2011 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-

schaftssteuer steuerbefreit. 

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mit-

gliederversammlung. Das höchste Organ des Vereins 

ist die Mitgliederversammlung. Diese tagt einmal im 

Jahr. Sie wählt und entlastet den Vorstand, nimmt den 

Jahresbericht des Vorstandes entgegen und beschließt 

Vereinssatzungsänderungen. 

Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Jahr. Er ist 

für die strategische Ausrichtung des Vereins und die 

Umsetzung der Satzung zuständig. Er entscheidet über 

die Aufnahmen und den Ausschluss von Vereinsmitglie-

S t r u k t u r  u n d  K o n t r o l l e

Über Medair in Deutschland 

Auszug aus unserer Satzung

§ 2 Zweck des Vereins

1. 	 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabeordnung: A) Einsatz von qualifizierter technischer Hilfe, 

um Menschenleben in Katastrophen und besonderen Notsituati-

onen zu retten, in Ländern, die dieses aus eigener Kraft nicht tun 

können. B) Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen 

Hilfsdiensten, welche auf Einsätze in Gebieten spezialisiert sind, 

die von Katastrophen wie Hungersnot, Epidemien, Flücht-

lingselend durch Krieg etc. betroffen wurden. C) Erwerben und 

Sammeln von Hilfsgütern und -materialien sowie deren Transport 

in die Krisengebiete. D) Ausbildung von einheimischem Personal 

im jeweiligen Land. E) Ausbildung von freiwilligen Krisenhelfern 

in Deutschland und Europa. F) Wahrnehmung aller Aufgaben, die 

mit den hier genannten Aktivitäten in Zusammenhang stehen 

bzw. zu deren Gewährleistung beitragen. G) Mittelbeschaffung für 

andere Körperschaften, insbesondere im Rahmen des Medair-

Verbundes, welche die beschafften Mittel für die vorgenannten 

Zwecke einsetzen.

2. 	 Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

3. 	 Auch ausländische Spenden, Zuwendungen und Einnahmen wer-

den nur für die in der Satzung bestimmten Zwecke verwendet.

4. 	 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke.
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dern. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des 

Vereins. Zur Führung und Koordination der laufenden 

Geschäfte kann er eine Geschäftsführung bestellen. 

Diese stellt die Jahresplanung inklusive Budget- und 

Personalplanung auf, setzt diese um und berichtet re-

gelmäßig an den Vorstand. Sitz des Vereins ist Willmars. 

Die laufenden Geschäfte werden vom Büro in Dort-

mund geführt. 

KONTROLLE.  Der satzungsgemäße und transparente 

Einsatz von Mitteln bei der Umsetzung der Hilfsprojekte 

durch Medair International wird durch ein umfassendes 

Kontrollsystem sichergestellt. In jedem Einsatzland 

sowie am internationalen Hauptsitz von Medair sitzt 

mindestens ein Projektmanager, der die Verwendung 

der Mittel auf der Grundlage von detaillierten Budgets 

vor Ort überwacht. Jedes Projekt bzw. Länderprogramm 

wird anhand von Berichten und Budgetauswertungen 

evaluiert. Die Arbeit von Medair International unterliegt 

regelmäßigen internen und externen Prüfungen, die 

den zweckmäßigen Einsatz und die Qualität der Arbeit, 

den effizienten Mitteleinsatz sowie das Management 

der Projekte kontrollieren. Der Jahresbericht 2013 von 

Medair International ist veröffentlicht unter http://relief.

medair.org/assets/uploads/documents/MedairAnnual-

Report2013.pdf

Medair International ist nach der ISO 9001:2008 Quali-

tätsnorm zertifiziert.  

Bei Medair in Deutschland. Turnusmäßig wird 

Medair e.V. auf seine Gemeinnützigkeit vom Finanz-

amt Dortmund-Hörde geprüft. Der deutsche Jahresab-

schluss wird von einem Wirtschaftsprüfer (siehe Seite 

31) überprüft. Mit Projekt-Updates, Abschlussberichten 

und quartalsweisen Berichten der Geschäftsführung 

sowie Jahresberichten legt Medair International gegen-

über Medair e.V. Rechenschaft über die Verwendung der 

Projektmittel ab. 

Im   Ü b e r b l i c k

M i t g l i e d e r v e r s a mm  l u n g 

 wählt, lässt sich Rechenschaft geben 

V o r s ta n d  

 bestellt, lässt sich Rechenschaft geben

G e s c h ä f t s f üh  r u n g

Leitung des Geschäftsbüros (in Dortmund)

Führen und koordinieren der laufenden Geschäfte

Schnittstelle zwischen Medair e.V. und Medair International

	            				                          			 

PR/Öffentlichkeitsarbeit	F inanzen und Verwaltung	R ekrutierung 	 Projektarbeit

•  Werbung und Medienarbeit	 •  Buchführung	 •  Öffentlichkeitsarbeit zur	 •  Schnittstelle Medair International und 

•  Spendergewinnung/–betreuung	 •  allg. Verwaltung	     Rekrutierung von	     Medair e.V. für die Umsetzung der Projekte

•  Informationen über die Arbeit 		      Projektmitarbeitern	 •  Ansprechpartner für deutsche 

    (Publikationen, Veranstaltungen etc.)		 •  Schnittstelle für Bewerber 	     Projektmitarbeiter 



Medair  |  Jahresbericht 201310

HAITI

PHILIPPINEN

D.R. 
KONGO

SOMALIA/
SOMALILAND

MADAGASK AR

AFGHANISTAN

SÜDSUDAN

SIMBABWE

TSCHAD

JORDANIEN

LIBANON
SYRIENKRISE

HAITI

2.000 km0

2.000 km0

N

Ü b e r b l i c k  2 0 1 3

Weltweit konnte Medair im Leben von mehr als 1,2 Millionen 
Menschen einen Unterschied bewirken. Die Projekte wurden 
teilsweise gefördert von Medair in Deutschland.

11 1 5

10 136 656 31

Einsatzländer Hauptsitz in der Schweiz Länderbüros weltweit –  
darunter in Deutschland

Menschen wurden direkt unterstützt

Länderprogramme internationale Mitarbeiter
in den Einsatzländern

nationale Mitarbeiter  
in den Einsatzländern 

unterstützte Länder  
von 1988 bis 2013

Nothilfe  

und  

Wiederaufbau

1.251.083
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Gesundheit & Ernährung

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

Unterkunft und Infrastruktur

390.196 185.323 208.085

172.007 61.739 208.815

76.088 17.856 250.000

Patienten wurden
in einer von Medair
unterstützten Klinik

behandelt.

Menschen wurden
gegen tödliche

Krankheiten geimpft.

Menschen
wurden mit

Ernährungsdiensten
erreicht.

Menschen erhielten
einen verbesserten

Zugang zu sauberem
Trinkwasser.

Menschen haben
neue oder verbesserte

Latrinen oder
Waschgelegenheiten.

Menschen wurden
über lebensrettende

Hygienepraktiken
aufgeklärt.

Menschen
erhielten Not- oder

Übergangsunterkünfte.

Menschen wurden
durch existenzsichernde

Arbeitsprogramme
unterstützt.

Menschen sind
aufgrund reparierter
Straßen und Brücken

besser erreichbar.
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P r o j e k t e

Gesundheit & Ernährung
• 	 18.660 Kinder wurden auf akute Unterernährung untersucht und 2.332 Kinder geimpft.

• 	 94 Gesundheitsmitarbeiter wurden in Gesundheits- und Ernährungsthemen geschult. 

• 	 17.343 schwangere Frauen/Betreuer wurden in Ernährungs- und Stillpraktiken aufgeklärt.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 41.113 Flüchtlinge im Libanon erhielten Unterstützung in Bezug auf Unterkünfte.

• 	 5.421 Unterkunfts-Sets (festes Vinyl, Abdeckplanen, Holz) sowie 625 Winterhilfe-Sets wurden im 

Libanon verteilt. 

• 	 11.340 Flüchtlinge im Libanon wurden mit Hilfsgütern unterstützt.

• 	 650 Familien in Jordanien erhielten Geld-für-Miete-Beihilfe; 4.095 Menschen wurden somit unter-

stützt. 

• 	 3.322 Menschen in Jordanien wurden mit Winterhilfe-Gütern versorgt (Matratzen, Decken, Öfen).

•	  In 15 Flüchtlingssiedlungen wurden die Entwässerung und die sanitären Anlagen verbessert; 5.808 

Menschen wurde somit geholfen. 

•	  In 38 Siedlungen wurden Brandschutzschulungen durchgeführt; 404 Brandschutz-Sets wurden 

verteilt. Damit wurde 2.828 Menschen geholfen. 

• 	 291 inoffizielle Siedlungen im Bekaa-Tal im Libanon wurden mit GIS-Technologie kartiert und monat-

lich aufgesucht.

Das Syrienkrise-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

„Am dringendsten brauchen wir eine bessere Unter-

kunft“, sagt Gihad, Vater von sieben Kindern. 2013 floh 

er mit seiner Familie ins Bekaa-Tal im Libanon. „Der 

Winter hier ist eisig. Darauf waren wir nicht vorbereitet.“ 

Syrien-Krise
Ende 2013 waren 2,3 Millionen Syrer vor dem Konflikt in ihrer Heimat in 

Nachbarländer geflohen. Medair unterstützt im Libanon und in Jordanien 

syrische Flüchtlinge und gastgebende Gemeinden.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	           87.228 direkte Hilfeempfänger

Schutz und Wärme für syrische Flüchtlinge

Zum Schutz vor der Kälte versorgte Medair im Libanon 

40.000 Flüchtlinge mit Isoliermaterial für Unterkünfte 

sowie Decken, Kochutensilien und Hygieneartikeln. 

„Die Hilfe kam zur richtigen Zeit“, erzählt Gihad. „Am 
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Tag, nachdem wir den Bausatz erhalten hatten, regnete 

es unaufhörlich. Mit den Planen konnten wir unser Zelt 

abdecken. Auch die Decken hielten uns warm, denn es 

war kalt.“

In 15 inoffiziellen Siedlungen im Bekaa-Tal verbesserte 

Medair sanitäre Anlagen und die Entwässerung, um 

Überschwemmungen einzudämmen. Hunderte von 

Siedlungen konnten mit Geoinformationssystemen 

(GIS) kartiert werden. Die daraus entstandenen digitalen 

Landkarten nutzen auch andere Organisationen, um 

Familien mit Hilfe zu erreichen.

In Jordanien unterstützte Medair bedürftige 

Flüchtlinge mit Mietzahlungen, um sie vor der Ob-

dachlosigkeit im Winter zu bewahren. Zudem wur-

den wärmespendende Güter an Flüchtlinge verteilt, die 

in Zelten leben. Viele Flüchtlinge kämpfen mit gesund-

heitlichen Problemen oder es fehlt ihnen an Nahrungs-

mitteln. Medair entwickelte Leitlinien zur Behandlung 

von Unterernährung, welche vom jordanischen Gesund-

heitsministerium anerkannt und übernommen wurden. 

Mehr als 18.000 Kinder wurden untersucht und einhei-

mische Mitarbeiter in der Behandlung von Unterernäh-

rung und guten Ernährungspraktiken geschult. 

„Danke für eure Hilfe. Bitte vergesst uns nicht“, fleht Ta-

masir, eine Mutter, die jetzt in Bekaa lebt. „Wir werden die 

Menschen, die uns beistehen, auch niemals vergessen.“

Schutz für meine Kinder im Winter. Hiba ist 

ein entzückendes kleines Mädchen. Im Syrienkonflikt 

hat sie ihren Vater verloren. Auch ihre Mutter hat sie 

verlassen. Hibas Tante und Onkel nahmen sie liebevoll 

in ihre neunköpfige Familie auf. Im Februar flohen sie 

gemeinsam vor den Kämpfen – und hausen jetzt in  

einem Zelt im Bekaa-Tal im Libanon. „Wenn wir die Kleine 

nach ihrem Vater fragen, wird sie ganz ernst“, erzählt 

ihre Tante Fatima. „Sie sagt, er sei jetzt im Himmel.“ 

Das Leben der Flüchtlinge im Bekaa-Tal ist hart. „Das 

Beste am Libanon ist, dass es hier sicher ist”, sagt Ismah, 

Hibas Onkel. „Und das Schlimmste: Ich finde keine  

Arbeit. Dabei bin ich doch für acht Kinder verantwort-

lich. Ich will arbeiten, um Essen zu kaufen.”

Der Winter rückte immer näher. „In den letzten Wochen 

war es sehr kalt”, erzählt Fatima. „In Syrien hatten  

wir nichts zu befürchten, aber hier kostet ein Heizofen 

200 US-Dollar. Das Geld haben wir nicht.”

Ismah und Fatima erhielten von Medair Material zur 

Abdichtung ihrer Unterkunft, Decken, Matratzen und 

andere grundlegende Güter. Das Paar war sichtlich 

erleichtert. „Wir freuen uns über die Sachen, denn wir 

konnten sie uns nicht kaufen”, sagte Ismah. „Auch Hiba 

ist dankbar für eure Hilfe – wir alle sind dankbar. Ich 

wünsche mir nur noch, dass ich diesen Winter mit  

meinen Kindern in Sicherheit bin.“

Diese syrischen Flücht- 

lingskinder im Libanon haben 

es dank der Decken und Ma-

tratzen nun wärmer.



Medair  |  Jahresbericht 201314

P r o j e k t e

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 4.903 WASH-Sets (Seife, Zahnpasta, Handtücher, Toilettenartikel, Kleidung, Wasserkanister) wur-

den verteilt. Damit wurden 23.927 Menschen unterstützt.

• 	 1 Chlor-Lieferung half dabei, die kommunale Wasserversorgung zu dekontaminieren. 

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 1.717 Not-Planen wurden verteilt und damit 8.379 Menschen unterstützt. 

• 	 362 Werkzeug-Sets wurden verteilt (Schaufeln, Sägen, Zangen, Seile) und damit 7.687 Menschen 

unterstützt. 

• 	 37 Schulen erhielten extragroße Planen; 5.161 Menschen wurden damit geschützt.

• 	 13 Kettensägen wurden verteilt, um umgestützte Bäume zu beseitigen. Damit wurden 13.540 Men-

schen unterstützt.

Das Philippinen-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

„Es gab hier schon einige Taifune, aber so etwas habe ich 

noch nie erlebt“, erzählt die aus Dulag stammende Fay. 

„Es war, als ob alles zu Ende geht.“ 

Flutwellen überrollten das Gebiet Dulag auf der Insel 

Leyte. Flüsse traten über die Ufer. Starke Winde knick-

ten Kokospalmen um, Wellblechdächer wirbelten durch 

die Luft. Ein Haus nach dem anderen fiel in sich zusam-

men. Innerhalb von 48 Stunden war Medair im Kata-

strophengebiet im Einsatz.

Die Philippinen
Supertaifun Haiyan war einer der heftigsten Stürme, die je auf Land 

trafen. Im November verwüstete er die Philippinen. Über vier Millionen 

Menschen wurden vertrieben.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	          24.903 direkte Hilfeempfänger

Entschlossen die Katastrophe meistern

Dulag

Tacloban

Ormoc

Baybay 

20 km0

LEYTE

BOHOL

CEBU 

Cebu

Das Nothilfeteam begann, Material für Unterkünfte und 

andere Hilfsgüter an Familien weiterzugeben. Verteilt 

wurden robuste Planen, Kettensägen und weiteres 

Werkzeug, um Gebäudetrümmer aus dem Weg zu 

räumen. Gegen Ende 2013 waren 14.500 Menschen mit 

Material für Unterkünfte und nahezu 500 Familien mit 

Hygiene-Sets ausgestattet.

Die einheimische Bevölkerung ist entschlossen, 

die Katastrophe zu meistern. „Trotz der Trauer  
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blicken wir auch in glückliche Gesichter“, sagt Ricardo  

Lobo, Mitarbeiter von Medair. „Zu lächeln, ist den 

Menschen hier sehr wichtig. Diese positive Einstellung 

hilft ihnen, sich von der schrecklichen Katastrophe zu 

erholen.“

Am Ende des Jahres 2013 leitete Medair die nächste 

Phase ein: ein groß angelegtes Wiederaufbauprojekt in 

Dulag. „Früher war dies ein herrlicher Ort. Sehr schön 

und friedlich“, erzählt Fay. „In nur wenigen Stunden 

wurde er komplett zerstört. Doch wir dürfen unser 

Lachen nicht verlieren. Wir müssen uns nun gegenseitig 

helfen und weitermachen.“

Ein kleines Mädchen 

umarmt ihren Bruder; im 

Hintergrund die Ruinen ihres 

Dorfes in Dulag.
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In Côtes-de-Fer wurden die meisten Häuser durch 

das Erdbeben im Jahr 2010 oder heftige Stürme 

beschädigt. Auch 2013 setzte Medair die Arbeit dort 

fort und reparierte und baute katastrophensichere 

Häuser. 

„Ein neues Zuhause zu haben, ist das Beste, was mir 

passieren konnte“, freut sich Meliana. „Dieses Haus gibt 

mir Hoffnung – auch wenn in meinem Leben nicht alles 

gut  läuft.“ Die neu gebauten Regenwasserspeicher und 

Haiti
Nach dem Erdbeben sind katastrophensichere Unterkünfte weiterhin 

eines der Hauptbedürfnisse – und das in zweifacher Hinsicht. Denn das 

Land wird häufig von Wirbelstürmen heimgesucht.

Es gibt noch Hoffnung

Latrinen haben das Leben in den Haushalten verändert. 

„Ich bin sehr froh, zu Hause endlich sauberes Trinkwas-

ser zu haben“, sagt Thérèse. 

In der Region Jacmel unterstützte Medair Fami-

lien dabei, ihre vorübergehenden Unterkünfte 

in dauerhafte und katastrophensichere Häuser 

umzuwandeln. Unter Anleitung von Medair bauten  

lokale Handwerker neue Häuser und Familien packten 

mit an. Dabei wurde die örtliche traditionelle Bauweise 

Diese Frau zeigt stolz  

ihren Lohnzettel. Zehn Tage 

lang hat sie beim Straßenbau 

mitgeholfen. 
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Eine Haitianerin steht stolz 

vor ihrem schönen Haus – 

eine der Umwandlungen 

durch den „Owner-driven“-

Ansatz von Medair in Jacmel 

und La Montagne.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 12.500 Menschen erhielten Zugang zu neuen oder sanierten Wasserstellen. 

• 	 175 Regenwasser-Speichersysteme wurden errichtet für 143 Haushalte und 32 Schulen und Kirchen.

• 	 221 Haushalte erhielten Latrinen und 12 Latrinen auf kommunaler Ebene wurden gebaut oder 

saniert. Damit wurden 2.305 Menschen unterstützt.

• 	 707 Menschen profitierten von Hygieneaufklärung.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 1.815 Menschen erhielten neue oder sanierte Häuser.
• 	 250 vorübergehende Unterkünfte wurden in Jacmel zu dauerhaften Häusern umgebaut.
• 	 80 dauerhafte Häuser wurden in Côtes-de-Fer gebaut sowie 33 saniert.  
• 	 1.350 Teilnehmer an Geld-für-Arbeit-Projekten reparierten Straßen und Wasserstellen. 6.750 Men-

schen wurden damit unterstützt.
• 	 200 Material-Sets für Not- bzw. vorübergehende Unterkünfte wurden verteilt. 
• 	 2.524 Menschen wurden mit Aufklärungskampagnen über katastrophensichere Bauweisen erreicht. 
• 	 154 lokale Bauleute erhielten fundierte Schulungen in katastrophensicherer Bauweise; 8 Musterhäu-

ser wurden errichtet. 

Das Haiti-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	           26.595  direkte Hilfeempfänger

berücksichtigt, zum Beispiel mit breiten Veranden und 

bunten Farben. „Ich mag mein Haus sehr, vor allem die 

Veranda“, sagt Lucie. „Tagsüber ist es schön schattig 

und ich sitze dort mit meinen Freunden, wenn sie mich 

besuchen.“

2013 versorgte Medair durch den Hurrikan Sandy 

vertriebene Menschen mit Notunterkünften. Zudem 

wirkten 6.000 Personen (50 Prozent Frauen) in Geld-

für-Arbeit-Programmen mit, um Straßen zu reparieren 

sowie Anlagen zum Schutz vor Hochwasser zu errich-

ten. „Ich bin so glücklich! Mit 85 Jahren werde ich jetzt 

zum ersten Mal für meine Arbeit bezahlt“, berichtet 

Elimène. „Ohne Medair hätte es nach dem Hurrikan für 

uns sehr schwer werden können.“ 
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2008 startete Medair ein Ernährungsprogramm 

in Burao. Jedes fünfte Kind war zu der Zeit akut 

unterernährt. 2013 wurden 27 Kliniken in der Region 

unterstützt. 50.000 Menschen erhielten medizinische 

Versorgung, knapp 10.000 Kinder und schwangere bzw. 

stillende Frauen wurden gegen akute Unterernährung 

behandelt. Dadurch konnte die Unterernährungsrate auf 

zehn Prozent gesenkt werden.

„Mein Sohn Abdi war eines der ersten Kinder, die 

behandelt wurden“, erzählt Zeinab. „Hätte Medair das 

Programm damals nicht eingeführt, wäre er gestorben. 

Gerade ist er die Ziegen hüten. Ihr würdet ihn nicht 

wiedererkennen, so groß ist er geworden!“

Medair rüstete drei Kliniken aus für den 24-Stunden-

Dienst und die ständige Verfügbarkeit von Hebam-

men. Die betreuten Entbindungen durch eine Fach-

Somalia/Somaliland
Somalia ist eines der Länder mit der höchsten Kindersterblichkeit  

weltweit. Dürreperioden und Konflikte forderten viele Todesopfer.  

Unterernährung bleibt ein ernstes Problem.

„Hätte ich das nur früher gewusst!“

kraft nahmen um 600 Prozent zu. Zudem konnten 

1.000 Gesundheitsförderer geschult werden, die 

gemeinsam 40.000 Menschen pro Woche auf Haus-

haltsebene mit lebensrettenden Informationen über 

Gesundheit, Ernährung und Hygiene erreichten.

„Ich hielt nicht viel vom Stillen“, gibt Fahiima Ali zu. 

„Und ich dachte, dass eine Impfung reines Gift für mein 

Baby sei. Nach dem Besuch Ihrer Mitarbeiterin habe ich 

meine Meinung geändert. Mein letztes Kind habe ich 

impfen lassen und es sechs Monate lang ausschließlich 

gestillt. Es ist viel kräftiger und gesünder als die ande-

ren. Hätte ich das alles nur früher gewusst.“

Medair beendete das Programm in Burao im Jahr 2013 

und ist zuversichtlich, dass die Aktivitäten zum Kapazi-

tätsaufbau eine nachhaltige Wirkung haben. „Wir wer-

den die Arbeit von Medair weiterführen“, sagt Dr. Qalinli.
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Gesundheit & Ernährung
• 	 30 Gesundheitseinrichtungen wurden unterstützt; 65.089 Patienten wurden in den Einrichtungen 

behandelt.

• 	 9.758 Kinder und schwangere Frauen sowie stillende Mütter wurden wegen akuter Unterernährung 

behandelt.

• 	 18.208 Menschen wurden geimpft.

•	  1.323 Gesundheitsmitarbeiter und Freiwillige wurden geschult; 43.780 Menschen konnten mit 

Gesundheits- und Ernährungsbotschaften erreicht und aufgeklärt werden.

• 	 22.234 Frauen wurden bei der Geburt von qualifizierten Geburtshelfern begleitet und/oder erhiel-

ten Vor- und Nachsorge.

• 	 971 Menschen wurden an vier von Medair unterstützte Kliniken überwiesen.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 2.478 Menschen erhielten per Lastwagen Notfall-Wasserlieferung.   

• 	 14 Berkads (Wasserspeicher), 5 Flachbrunnen und 3 Regenwasser-Speichersysteme wurden gebaut. 

Damit wurden 7.615 Menschen unterstützt.

• 	 15.036 Personen wurden mit Keramik-Wasserfiltern unterstützt. 1.820 Personen haben nun Zugang 

zu neuen Latrinen oder Waschanlagen.

• 	 69.293 Menschen wurden mit Hygiene-Förderung erreicht. 

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 6 Gesundheitszentren wurden gebaut oder saniert.

Das Somalia/Somaliland-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	          132.135 direkte Hilfeempfänger

In der Region Burao sind nun 

weniger Kinder unterernährt. 

Jetzt haben sie mehr Energie 

zum Spielen.
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„Frauen sind wie Wasserspeicher“, sagt Hebamme 

Mama Eliza schmunzeln während einer Schulung im 

Flüchtlingslager Abayok. „Will man eine Gemeinschaft 

verändern, dann sind es die Frauen, die etwas bewegen 

können.“ Im Jahr 2013 erreichte Medair 100.000 Men-

schen im Südsudan mit Gesundheits-, Hygiene- und 

Ernährungsleistungen – das Resultat ist ermutigend.

Südsudan
Noch Anfang 2013 kämpfte der Südsudan damit, die Jahre des Konflikts 

und die Unterentwicklung des jungen Staates zu überwinden. Im Dezem-

ber bedrohten neue Konflikte die Fortschritte.

Trauriges Ende eines hoffnungsvollen Jahres

Die Mitarbeiter reagierten auf neun Epidemien, ein-

schließlich eines Ausbruchs von Meningitis in Malakal. 

In Pibor versorgte Medair durch die Kämpfe vertriebene 

Menschen mit Nothilfe in den Bereichen Gesundheit 

und Ernährung sowie einem vorübergehenden System 

zur Trinkwasseraufbereitung – all dies unter ständigem 

Ortswechsel aufgrund der Sicherheitslage.

Medair versorgte Flüchtlinge in Lagern in Abayok und 

Mina mit Wasser, sanitären Anlagen und Hygieneleis-

tungen (WASH). Zudem wurden 50.000 bedürftige 

Menschen untersucht und Nahrungsmittel für nahezu 

8.000 Kinder bereitgestellt. „Letztes Mal, als ich mit 

meinem Baby hier war, dachte ich, es müsste sterben“, 

erzählt Mary. „Jetzt strahlen seine Augen und er isst 

wieder. Das macht mich sehr glücklich.“

Die Flüchtlingshilfe in Maban wurde ausgeweitet.  

Im Lager Batil wurden 26.000 Menschen behandelt,  

während das WASH-Team half, einen Ausbruch von 

Hepatitis E einzudämmen.

Im Dezember brachen schwere Kämpfe aus. „Das 

hoffnungsvolle Jahr nahm ein bitteres Ende“, sagt Anne 

Reitsema von Medair International. „2013 stockten wir 

die Hilfe auf und reagierten auf die dringenden Bedürf-

nisse von Flüchtlingen, Rückkehrern, Vertriebenen und 

anderen bedürftigen Menschen. Und auch in Zukunft 

bleiben wir den Menschen im Südsudan verbunden.“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 500 Mitarbeiter aus dem Gesundheits- bzw. Ernährungsbereich wurden weitergebildet. 

•	 11 Gesundheitseinrichtungen wurden unterstützt und 98.390 Patienten behandelt.

•	  105.207 Kinder, schwangere Frauen und stillende Mütter wurden geimpft.

• 	 44.509 Personen wurden auf akute Unterernährung getestet; 4.746 akut unterernährte Menschen 

wurden behandelt.

• 	 4.378 Frauen wurden in Bezug auf reproduktive Gesundheit unterstützt; 1.857 Sets für sichere 

Geburten wurden verteilt. 

•	  104.948 Personen wurden zu Gesundheits- und Ernährungsthemen aufgeklärt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	  28.419 Menschen erhielten Zugang zu neuen oder sanierten Wasserstellen. 14.524 Personen 

	 wurden durch die  Wasserbehandlung auf kommunaler Ebene unterstützt.

• 	 46.610 Menschen haben nun neue oder sanierte Latrinen und Waschanlagen.

• 	 187 Personen wurden in Bezug auf WASH-Aktivitäten weitergebildet. 

•	  38.480 Menschen wurden mit Hygiene-Botschaften aufgeklärt.

Unterkunft und Infrastruktur
•	  10.761 Notunterkunfts-Sets wurden verteilt. 

• 	 4 Kliniken wurden saniert und aufgerüstet. 

• 	 85.925 Menschen erhielten wesentliche Non-Food-Güter; 19.085 Personen erhielten Moskito-

netze.

Das Südsudan-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	         329.433 direkte Hilfeempfänger

In einem Lager in Renk im 

Bundesstaat Upper Nile 

leben viele Rückkehrer aus 

dem Sudan. Die Regenzeit 

erschwert die ohnehin schon 

prekären Umstände und 

erhöht das Malariarisiko.
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2013 führte Medair Geld-für-Arbeit-Projekte in schwer 

zugänglichen Gebieten im Hochland Zentralafghanis-

tans durch. Die Bewohner wurden finanziell unterstützt 

für den Bau von Stützmauern und Dämmen, um Über-

schwemmungen vorzubeugen. Gleichzeitig wird damit 

das Versickern des Regenwassers gefördert. „Niemand 

Afghanistan 
Ernährungsunsicherheit bedroht die Menschen im Hochland Zentralaf-

ghanistans. Über Jahre hinweg gab es schlechte Ernten aufgrund von 

Dürren, Überschwemmungen, Überweidung und Abholzung.

Neue Hoffnung in entlegenen Regionen
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ist zuvor hierhergekommen, um uns zu helfen“, sagt ein 

Dorfvorsteher. „Wir sind sehr dankbar für die Hilfe von 

Medair. Ihr habt uns nicht vergessen, obwohl wir arm 

und schwer zu erreichen sind.“

Um die Ernährungssicherheit zu verbessern, schulte 

Medair 450 Frauen im Obst- und Gemüseanbau. Sie 

erhielten Saatgut und Werkzeug. 1.500 Bauern lernten, 

wie sie ihre Ernteerträge mithilfe von  verbessertem 

Saatgut und Dünger erhöhen können. Im November 

reagierte Medair auf eine ernste Nahrungsmittelkrise in 

Legane und verteilte Essen an 2.000 Menschen in der 

Bergregion.

Weiterhin wurden nahezu 15.000 Menschen in ent-

legenen Dörfern mit sicheren Wasserstellen versorgt. 

Medair baute Latrinen, Waschgelegenheiten sowie 

sanitäre Anlagen und Tausende Menschen wurden mit 

Hygieneaufklärung erreicht. „Vorher waren die Kinder 

andauernd krank“, erzählt eine Mutter. „Dank des neuen 

Wasserzugangs haben sie viel seltener Gesundheits- 

probleme.“

Der Zugang zu sauberem Trinkwasser im Dorfzen-

trum rettet Leben und spart täglich enorm viel Zeit 

beim Wasserholen. „Der neue Wasserzugang ermutigt 

die Menschen“, sagt Medair-Mitarbeiter Paul Hageman. 

„Sie fühlen sich, als ob ihnen neues Leben eingehaucht 

worden wäre.“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 434 Menschen wurden auf akute Unterernährung getestet und bei Bedarf zur Behandlung an Klini-

ken überwiesen.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	  14.822 Menschen erhielten Zugang zu neuen oder sanierten Wasserstellen.

• 	 28 von Hand gegrabene Brunnen wurden errichtet; 131 Wasserquellen wurden gesichert, zwei Brun-

nen saniert.

• 	 11.004 Menschen erhielten Zugang zu Latrinen oder Waschgelegenheiten.

• 	 58 Latrinen für Schulen sowie 466 Latrinen für Gemeinschaftsmitglieder wurden gebaut. 

• 	 16.309 Menschen wurden über Hygiene aufgeklärt und erhielten Waschschüsseln, Plastikeimer, 

Wäscheleinen sowie Zahnbürsten und Zahnpasta.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 5.971 Personen wurden mit Geld-für-Arbeit-Projekten für das Bewirtschaften natürlicher Ressour-

cen unterstützt. 
•	 611 Wildbachsperren, 197 Fangdämme, 342 Terrassen, 8.511 Konturgräben wurden angelegt.
• 	 333 äußerst bedürftige Haushalte erhielten Geldleistungen. 
• 	 2.166 Menschen wurden mit Nahrungsmittelhilfe versorgt. 
• 	 450 Frauen wurden in der Anlage eines Gemüsegartens geschult und erhielten Saatgut, Gießkannen 

und Abdeckplanen. 
• 	 1.563 Bauern nahmen an landwirtschaftlichen Schulungen teil und verbesserten Weizensaat und 

Dünger.

Das Afghanistan-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	          48.831 direkte Hilfeempfänger

Diese Frau ist eine Hygiene-

förderin und erklärt Kindern 

in einer entlegenen Region 

die Bedeutung von guter 

Hygiene. 
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Gesundheit & Ernährung
•	  226.717 Patienten wurden in 67 von Medair unterstützten Gesundheitseinrichtungen behandelt.

• 	 60.605 Kinder wurden auf akute Unterernährung getestet, 130 Kinder behandelt.

• 	 345 Gesundheitsmitarbeiter wurden weitergebildet. 

• 	 13.419 Personen wurden in Bezug auf reproduktive Gesundheit unterstützt; 8.339 Sets für sichere 

Geburten wurden verteilt. 

• 	 12.589 sichere Geburten wurden begleitet. 

• 	 90.594 Menschen wurden zu Gesundheitsthemen aufgeklärt. 

• 	 17.474 Betroffene wurden wegen sexuell übertragbarer Krankheiten (STI) behandelt; 1.028 Opfer 

von sexueller und geschlechtsbezogener Gewalt (SGBV) wurden unterstützt.

• 	 59.576 Menschen wurden geimpft.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 250.000 Personen wurden mit verbessertem Zugang zu ihren Gemeinschaften durch die Reparatur 

von Brücken und Durchlässen unterstützt. 

• 	 3.750 Menschen erhielten Hilfe durch Geld-für-Arbeit-Projekte für die Reparatur von Brücken und 

Durchlässen. 

• 	 40 Kilometer Straße wurden saniert sowie 30 Brücken und Durchlässe.

Das DR Kongo-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Ende August trieben gewaltsame Auseinander-

setzungen im Süden Irumus zahlreiche Menschen 

in die Flucht. Unter Leitung von Dr. Olivier Ngadjole 

reiste ein Team von Medair ins Konfliktgebiet, um acht 

Kliniken mit Notfallmedizin, inklusive kostenloser 

DR Kongo
Die Gewalt im Osten der DR Kongo zwingt weiterhin Hunderttausende 

zur Flucht. Straßen sind in schlechtem Zustand. Der Zugang zu Gesund-

heitsleistungen und sauberem Trinkwasser ist mangelhaft.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	        433.895 direkte Hilfeempfänger

Lichtblick inmitten der Krise
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Gesundheitsdienste und Ausrüstungen für sichere 

Entbindungen auszustatten. „Wenn Medair nicht 

eingegriffen hätte, wären zahlreiche  Zivilisten gestor-

ben, insbesondere kleine Kinder“, ist sich Dr. Ngadjole 

sicher.
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23.000 Menschen suchten im winzigen Dorf Lagabo 

Zuflucht. Medair richtete eine mit essenziellen Medi-

kamenten ausgestattete vorübergehende Klinik ein. 

Impfungen wurden durchgeführt und Unterernährung 

behandelt. Zudem wurden die medizinische Grundver-

sorgung und andere wichtige Gesundheitsleistungen 

angeboten. „Seit Medair hier ist, sind die Menschen  

seltener krank“, sagt Esther Losi, eine Mutter und Ver-

triebene. „Wer trotzdem krank wird, erhält eine kosten-

lose Behandlung.“

Medair arbeitet von Stützpunkten in Bunia, Ango 

und Dungu aus. Das ermöglicht es, viele entlegene 

Gemeinschaften mit Nothilfe zu erreichen. So konnten 

67 Kliniken unterstützt und über 225.000 Menschen 

behandelt werden. Zeitweise wurden 3.750 einheimi-

sche Helfer angestellt, die Brücken, Kanäle und Straßen 

bauten oder reparierten. Dadurch wurde der Zugang zu 

humanitärer Hilfe für 250.000 Bewohner geschaffen, 

die von der Außenwelt abgeschnitten waren – ein enor-

mer Fortschritt.

„Dank Medair können wieder Menschen in Digba woh-

nen“, sagt Krankenschwester Chantelle aus Ango. „Vor 

eurer Ankunft gab es hier gar nichts. Doch nun haben 

Krankheiten und Todesfälle bei Kindern stark abgenom-

men. Auch die Erwachsenen sind kräftiger, gesünder 

und können wieder arbeiten.“

Blick in eine Wochenstation 

für junge Mütter im Gesund-

heitszentrum in Dakwa. Die 

Moskitonetze stammen von 

Medair. 

Medair im Einsatz nahe 

Dingila in der Provinz 

Orientale. Um eine entlege-

ne Region zu erreichen, wird 

das Fahrzeug verladen.
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Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 24 von Hand gebohrte Wasserstellen wurden mit Wasserpumpen ausgerüstet. Davon profitieren 

4.635 Menschen.

• 	 50 Mechaniker für Handpumpen und 275 Wasserstellen-Komitees wurden geschult. 

• 	 183 örtliche Beamte und 1.346 Gemeinschaftsmitglieder wurden im WASH-Management geschult. 

• 	 44 Hygieneförderer wurden ausgebildet, die 1.050 Menschen aufklärten über gute Hygiene. 

Unterkunft und Infrastruktur
• 20 sturmsichere Häuser wurden gebaut und damit 100 Menschen unterstützt.
• 1 Schutzhaus bei Stürmen für eine Gemeinschaft wurde errichtet und damit 130 Menschen unter-

stützt. 
• 90 sturmsichere Häuser wurden von einer Gemeinschaft in Eigenleistung gebaut. Für die Bauarbeiten 

schulte Medair die Bewohner. 
• 1.051 Katastrophenvorsorge-Komitees (DRM) wurden geschult. 
• 28.189 Menschen wurden über Katastrophenschutzmaßnahmen aufgeklärt (mobile Filmvorführun-

gen, Puppentheater, Brettspiele, Comics).

Das Madagaskar-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Vor Jahren wurde das Dorf Vinanimbidy von 

einem Wirbelsturm heimgesucht. Das Hochwas-

ser reichte bis zu den Hausdächern. „Ich habe alles 

verloren“, sagt Marthe traurig. „Ich war überhaupt nicht 

vorbereitet.“ 

Medair unterstützte hochwassergefährdete Gemein-

schaften dabei, künftig besser gegen die Stürme gerüs-

tet zu sein. Hierzu arbeiteten die Mitarbeiter mit den 

Madagaskar 
Madagaskar gehört zu den Ländern mit der schlechtesten Trinkwasser-

versorgung weltweit. Jährlich wiederkehrende Wirbelstürme und Über-

schwemmungen zwingen die Bevölkerung zum ständigen Wiederaufbau.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	          34.014 direkte Hilfeempfänger

BEREIT FÜR DEN STURM

Bewohnern von Vinanimbidy und anderen Dörfern 

zusammen.

Medair führte Hunderte von Informationsveranstal-

tungen durch und nutzte dafür kreative Methoden, um 

über 28.000 Menschen zu erreichen. So reisten die Mit-

arbeiter an abgelegene Orte und klärten die Bevölkerung 

mit Filmen und Puppentheatern auf. Zudem wurden 

lehrreiche Spiele und Comic-Bücher an Schüler verteilt.
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2013 konnte Medair ein Projekt erfolgreich beenden, das 

die Wirbelsturm-Prävention in Maroantsetra, in sechs 

weiteren Gemeinschaften im Nordosten des Landes 

sowie im südlich gelegenen Vangaindrano erheblich 

verbessert hat. „Sollte uns wieder ein Sturm treffen, ist 

die Gemeinschaft vorbereitet“, sagt Marthe.

Zudem wurden 24 erhöhte Wasserstellen errichtet, die 

mehr als 2.500 Menschen mit sauberem Trinkwasser ver-

sorgen. „Der Wert der Arbeit von Medair lässt sich schwer 

in Zahlen ausdrücken“, sagt Dorfleiter Chief Pascal aus 

Antanimena. „Unser Alltag ist nun viel leichter. Das Was-

ser ist sicher und kann direkt verwendet werden, sobald 

es aus der Pumpe strömt. Wir haben weniger Durchfaller-

krankungen und weniger Ausgaben, weil wir das Wasser 

nicht mehr abkochen oder behandeln müssen.“

Nachhaltigkeit
Der Aufbau von Kapazitäten vor  

Ort ist ein grundlegendes Element 

für die Nachhaltigkeit der Projekte.  

Gemeinschaften werden befähigt, 

Krisen besser zu meistern. 

In Afghanistan leiteten Mitarbeiter 

von Medair einheimische Maurer 

beim Bau und der Sanierung von 

Brunnen an.
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Erträge 2013 (USD)

24 560 555

Stiftungen und NGOs 9 907 423

Private Spenden 9 772 822

Sachspenden 782 734

Sonstige Erträge 254 587

Gesamt 45 278 122

Mittelverwendung 2013 (USD)

e Ausgaben (direkt) 36 590 649

Humanitäre Ausgaben (indirekt) 3 162 067

Verwaltung 3 618 131

Mittelbeschaffung 2 053 725

Gesamt 45 424 572

Fotos,  links: Ein syrischer Flüchtlingsjunge trägt Baumaterial für das Zelt seiner Familie im Bekaa-Tal im Libanon.  
rechts: Eine Care Group zeigt einige der Lehrmittel, die sich in Burao/Somaliland als erfolgreich erwiesen haben.
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Tschad DR Kongo Haiti Madagaskar Philippinen Somalia Südsudan Syrienkrise Simbabwe

ERTRÄGE 2 593 206 1 097 895 5 225 798 4 254 248 976 646 3 024 156 4 483 334 11 890 693 6 611 796 1 397 446

AUSGABEN 2 648 627 1 086 923 5 326 180 4 513 215 1 075 294 1 620 849 4 549 344 11 797 666 5 758 502 1 385 779
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EINNAHMEN UND AUSGABEN NACH PROGRAMMEN 2013 �USD�

Projektfinanzierung 2013 
Medair International
Bei der Umsetzung der Projekte kooperierte Medair e.V. 

Deutschland auch in 2013 mit Medair International.  

Beschreibungen der von uns unterstützten Projekte fin-

den Sie ab Seite 12. Nachfolgend sehen Sie einen Über-

blick der Erträge und Ausgaben für die Hilfsprogramme 

F i n a n z e n

von Medair International. Nicht alle Projekte wurden 

vom deutschen Zweig unterstützt. Den vollständigen 

Jahresbericht 2013 von Medair International können  

Sie einsehen unter: http://relief.medair.org/assets/up-

loads/documents/MedairAnnualReport2013.pdf

23,54 %  GESUNDHEIT

4,15 %  ERNÄHRUNG

38,51 %  	UNTERKÜNFTE	
	 UND INFRASTRUKTUR

1,16 %  KATASTROPHENVORSORGE
1,48 %  SONSTIGES

1,62 %  	LANDWIRTSCHAFT &
	 NAHRUNGSMITTELSICHERHEIT

29,55 %  	WASSER, SANITÄRE
	 ANLAGEN UND HYGIENE
	 (WASH)

AUSGABEN DER PROGRAMME NACH SEKTOREN 2013

	Afghanistan 	 Tschad 	 DR Kongo 	 Haiti 	 Madagaskar 	 Philippinen 	 Somalia 	 Südsudan 	 Syrienkrise 	 Simbabwe
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Finanzbericht Medair e.V. 

Die Arbeit von Medair e.V. zugunsten bedürfti-

ger Menschen wurde im Jahr 2013 durch private 

zweckgebundene und freie Spenden unterstützt. 

In acht Länderprogrammen konnten wir in  

Kooperation mit Medair International Familien 

und Dorfgemeinschaften in Krisensituationen mit 

humanitärer Hilfe zur Seite stehen. 

Das Geschäftsjahr 2013 schließt mit einem Jahresüber-

schuss in Höhe von 32.719,09 Euro (VJ: Jahresfehlbetrag 

von 40.660,21 Euro). Das resultiert daraus, dass Spen-

deneingänge aus den Vorjahren erst in 2012 zweck-

entsprechend weitergeleitet wurden. Eingegangen im 

Geschäftsjahr 2013 sind als zweckgebundene Spenden 

51.983 Euro (+312 % zu 2012: 12.620 Euro) und als freie 

Spenden 34.802 Euro (+ 15 % zu 2012: 30.294 Euro).

Aktiv- und Passivseite. Das Guthaben bei Kredit-

instituten (Bank für Sozialwirtschaft) – Aktiva B – beruht 

hauptsächlich auf Spendeneingängen in Jahr 2013, die 

im Folgejahr für die Nothilfe und Wiederbaumaßnah-

men in die Projektförderung fließen. Die Verpflichtun-

gen aus noch zweckentsprechend zu verwendeten 

Mitteln (Passiva B) werden für Spenden gebildet, die  

an Medair e.V. in 2013 getätigt worden sind, aber nicht 

sofort verausgabt wurden. Die Mittel werden in der  

Regel im Folgejahr verwendet bzw. fließen in Nothilfe 

und Wiederaufbaumaßnahmen. Die Rückstellungen  

(Passiva C) in Höhe von 500 Euro berücksichtigen  

künftige Aufwendungen für die Jahresabschluss- 

prüfung. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen handelt es sich um im Geschäftsjahr 

eingegangene Rechnungen, die im Folgejahr beglichen 

werden.

Mittelverwendung. Die Förderung von Hilfs-

projekten für bedürftige Menschen durch Medair e. V. 

betrug im Berichtsjahr 45.635,02 Euro. Die Ausgaben 

flossen in Projekte in: Südsudan (35.465 €), Syrien-Krise 

(6.460,67 €), Somalia/Somaliland (1.219,35 €), DR Kongo 

(750 €), Haiti (750 €), Afghanistan (550 €), Sudan  

(400 €), Madagaskar (40 €). 

Die gegen Ende des Jahres 2013 für die Nothilfe auf 

den Philippinen, für syrische Flüchtlinge sowie aus 

einem Sponsorenlauf für Haiti eingegangenen Spenden 

werden im Folgejahr für die humanitäre Hilfe in den 

Ländern verausgabt. 

Neben der zweckentsprechenden Verwendung der 

Geldspenden durch Medair International bei der Um-

setzung der Hilfsmaßnahmen wurden für Raumkosten 

2.026 Euro, für Öffentlichkeitsarbeit und Reisekosten 

1.502 Euro sowie für Verwaltungs- und Prüfungs- 

kosten 3.805 Euro verausgabt. Beim Verein waren im 

Geschäftsjahr keine Mitarbeiter angestellt. Es stehen 

ehrenamtliche Mitarbeiter zur Verfügung.

Verwendung der Spenden in 2013 

84 % Projektförderung

13 %  Verwaltung
3 %  Öffentlichkeitsarbeit

	Afghanistan 	 Tschad 	 DR Kongo 	 Haiti 	 Madagaskar 	 Philippinen 	 Somalia 	 Südsudan 	 Syrienkrise 	 Simbabwe
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Aktiva			   31.12.2013		  31.12.2012	
	 A.	 Anlagevermögen
		  Sachanlagen	 1,00 €		  1.098,03 €
	 B.	 Umlaufvermögen		
		  Sonstige Vermögensgegenstände	 42,80 €		  419,85 €
		  Guthaben bei Kreditinstituten	 65.813,97 €		  33.551,25 €

	 Summe		 65.856,77 €		  33.971,10 €
	 C.	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 40,00 €		  0,00 €

	S umme	 65.897,77 €		  35.069,13 €

Passiva			   31.12.2013		  31.12.2012
	A .	 Vereinskapital	 0,00 €		  0,00 €
	B .	 Verpflichtungen aus noch zweckent-
		  sprechend zu verwendeten Mitteln	
		  I.	  längerfristig gebundene Spenden 	 1,00 €		  1.098,03 €
		  II.	 noch nicht satzungsgemäß 
			   verwendete Spenden für Projekte	 64.595,77 €		  30.779,65 €

	S umme	 64.596,77 €		  31.877,68 €

	C .	R ückstellungen	 500,00 €		  500,00 €
	D .	 Verbindlichkeiten aus
		L  ieferungen und Leistungen	 801,00 €		  2.691,45 €

	S umme	 65.897,77 €		  35.069,13 €

Gewinn- und Verlustrechnung 2013
				    2013		  2012
Erträge
Spenden			  86.784,38 €		  43.013,52 €
Aufwendungen
Ausgaben ideeller Bereich (Projektförderung)	 45.635,02 €		  74.584,86 €
Abschreibungen	 340,03 €		  756,38 €
Raumkosten		 2.025,89 €		  0,00 €
Öffentlichkeitsarbeit/Reisekosten	 1.502,10 €		  6.601,81 €
Verwaltungskosten	 3.805,25 €		  1.730,68 €
sonstige neutrale Aufwendungen	 757,00 €		  0,00 €

Summe			   54.065,29 €		  83.673,73 €

Jahresergebnis	 32.719,09 €		  - 40.660,21 €
Verbrauch von Spendenmitteln	 19.979,65 €		  66.037,89 €
Veränderung noch nicht verbrauchter
Spendenmittel	 -52.698,74 €		  -25.377,68 €

Bilanzergebnis	 0,00 €		  0,00 €

Bilanz 2013 Medair e.V. 

F i n a n z e n
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Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers zum 
vollständigen Jahresabschluss 2013

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2013 bis 31.12.2013 unter 

Beachtung der deutschen gesetzlichen Vorschriften erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnach-

weise, die wir auf Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buch-

führung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater-

kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser 

umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage 

der Buchführung und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege, Bücher und 

Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir Be-

fragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit 

auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände 

bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und 

des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Heilbronn, den 03. März 2014

Gerhard Reinert  

Wirtschaftsprüfer
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Wo warten Menschen in entlegenen und vernach-

lässigten Regionen dringend auf Nothilfe und 

Wiederaufbaumaßnahmen? Wie verändern die 

Projekte ihr Leben? Wie setzt Medair Spendengel-

der ein? Für die Antworten und um unsere Arbeit 

mit den notwendigen finanziellen Mitteln auszu-

statten, sind Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

unverzichtbar.

Erst durch regelmäßige Berichterstattung erhalten 

Spender und Freunde sowie die Öffentlichkeit die 

Informationen, die sie für ihr Engagement brauchen. 

Und noch viel mehr: Die Menschen, denen wir in den 

Einsatzländern zur Seite stehen, erhalten damit eine 

Stimme. Öffentlichkeitsarbeit ist also auch eine Bot-

schaft an sie: Wir haben euch nicht vergessen! 

In unserer Öffentlichkeitsarbeit legen wir großen Wert 

darauf, die Würde des Einzelnen zu achten – das ist ein 

Organisationswert von Medair. Wir verzichten darauf, 

Frauen, Männer und Kinder in entwürdigenden Situa-

tion zu zeigen, um Emotionen zu schüren, die in einer 

verantwortungsvollen Kommunikation keinen Platz 

haben sollten.  

Dreimal im Jahr informieren und begleiten wir Spen-

der und Interessierte mit dem Projektmagazin „Medair 

News“ über den Fortgang von Projekten, über Ergebnis-

se und aktuelle Bedarfe. 

Über die Website www.medair.org/de, Newsletter per 

E-Mail oder Spendenaufrufe halten wir das ganze Jahr 

über Förderer und Freunde auf dem Laufenden über 

aktuelle und neue Projekte und zeigen, wo sich Medair 

in Notsituationen engagiert. 

Auf regionalen Veranstaltungen präsentieren wir unsere 

Arbeit in der Öffentlichkeit und werben für finanzielle 

Unterstützung, für eine Mitarbeit in den Einsatzländern 

und wir suchen Gebetspartner. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit nutzen wir verschiedene 

Kanäle wie Presse, Hörfunk, Fernsehen, Online-

medien und soziale Netzwerke, um auf die Ursachen 

von Krisen und die Reaktion von Medair aufmerksam 

zu machen. 

Öffentlichkeitsarbeit – 
ein unverzichtbarer Baustein der Hilfe

I n f o r m at i o n e n  f ü r  Sp  e n d e r
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Impressum
Herausgeber: 
Medair e.V.
Grävinghoffweg 36
44339 Dortmund
Telefon 0231-150 505 66
E-Mail deutschland@medair.org
www.medair.org/de

Vorstand von Medair e.V.: Ben Paine (1. Vorsitzender), Jürgen Matheis 
(2. Vorsitzender), Oliver Fink, Dr. med. Bernhard Öhlein 

Redaktion: Mark Wallace, Lynn Denton, Romy Schneider
Mitarbeit:  Medair International, Abteilung Kommunikation, 
Chemin du Croset 9, CH-1024 Ecublens
Graphik-Design Konzept: Sherry Matthews Advocacy Marketing, USA
Layout und Gestaltung: Brain4You, Belgien und Iris Design, Wiesbaden
Alle Bilder © Medair
Titel: © Medair/OdileMeylan: Syrischer Junge in einem inoffiziellen Flücht-
lingslager in Bekaa-Tal im Libanon.

Die Namen von Hilfeempfängern und Mitarbeitern sowie Orten können 
manchmal aus Sicherheitsgründen geändert worden sein. Somaliland erklärte 
sich 1991 einseitig für unabhängig von Somalia. Dieser Status ist international 
nicht anerkannt. Die für den Jahresbericht verwendeten Landkarten zeigen 
nicht die Anerkennung von Medair bezüglich des rechtlichen Status eines 
Landes oder Territoriums oder den Verlauf von Grenzen. Der Bericht wurde 
anhand von Informationen von Medair e.V. in Deutschland sowie von Mit-
arbeitern in den Einsatzländern und am Hauptsitz von Medair International 
erstellt. Die darin geäußerten Meinungen geben nicht notwendigerweise die 
offizielle Meinung anderer Hilfsorganisationen wieder. 

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33MUE
IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00 

Juni 2014

VIELEN DANK! Dank der Unterstützung unserer Förderer müssen 

beispielsweise diese Frauen in Afghanistan (Foto oben) nicht mehr 

verschmutztes Wasser trinken. Auch diese philippinische Familie darf 

sich nach dem Supertaifun auf ein neues und sicheres Haus freuen. 
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Medair hilft weltweit Menschen in Not in entlegenen und vernachlässigten 

Regionen, Krisen zu überleben und sich in Würde zu erholen. Wir vermitteln 

ihnen Fertigkeiten, die sie für den Aufbau einer besseren Zukunft brauchen.

MEDAIR e.V. 

Grävinghoffweg 36 

D-44339 Dortmund

Telefon 0231 - 150 505 66

E-Mail deutschland@medair.org

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft

BIC: BFSWDE33MUE   

 IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00

Folgen Sie uns auf Facebook 

Facebook “f ” Logo CMYK / .ai Facebook “f ” Logo CMYK / .ai

 facebook.com/MedairDE medair.org
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Hauptsitz: Medair International

Chemin du Croset 9

CH-1024 Ecublens

Schweiz


